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La deslü htli gsräte u d Pro Asyl i  Bre e  a  
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Die Flü htli gsräte forder  die  
Sofort-A ord u g vo  BAMF Mitar ei-
terInnen

Auf ihrer z eitägige  Ko fere z i  Bre e  a  
. u d . Fe ruar stelle  die Flü htli gsräte 

aller Bu deslä der dri ge de  poliis he  Ha d-

lu gs edarf zur Auf ah e u d U terstützu g o  
S hutzsu he de  i  Deuts hla d fest. 
„S hutzsu he de rau he  ehr als ur ei  Da h 
ü er de  Kopf. ) i ge d ot e dig ist ei e e-

darfsgere hte re htli he u d soziale Beratu g 
so ie ei  Aus au der I tegraio sstrukture “, e-

to t Mar  Millies o  Bre er Flü htli gsrat. Das 
uss u.a. au h ei der Diskussio  u  die Erri h-

tu g ei er Notauf ah e i  der Bre er Messehal-
le ea htet erde . Masse u terkü te er eh-

re  de  Me s he  Parizipaio s ögli hkeite  
u d a he  sie kra k. Sie si d kei e Dauerlösu g. 
Die Flü htli gsräte appelliere  a  die Ko u e , 
la gfrisig u d hu a itär zu pla e .
 

„Die gege ärige Ad-ho -Poliik“, darauf eist 
A gelika o  Loeper o  PRO ASYL hi , „er-
s h ert derzeit sogar ei  re htstaatli hes u d 
faires As l erfahre “. S ho  jetzt ko e es zu 
u zu ut are  o atela ge  Wartezeite  ei der 
Registrieru g, A höru g u d E ts heidu g ü er 
die As lgesu he. Dies führe iederu  zu ei e  
„Le e  i  der Wartes hleife“ is hi  zu akut e is-

te zielle  U si herheite , et a e  Flü htli ge 
oh e Registrieru g, oh e Gesu dheitsu tersu-

hu g u d oh e Ah u g, as it ih e  eige t-
li h ges hieht, auf u esi te )eit erst ei al 
i  die Ko u e  eiter geleitet erde  – ei  
„u trag arer )usta d“, so A gelika o  Loeper. 
U  dies so s h ell ie ögli h zu u ter i de , 
s hlägt die Ko fere z or: Stat si h tause dfa h 

Flüchtli ge  Perspekive  er ögliche   
- ehr Perso al für faire Asylverfahre
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it frag ürdige , auf ä dige  u d i eizie te  
Du li -Verfahre  zu es hätige , sollte  ei  
BAMF orha de e Ressour e  i  die Bear ei-
tu g orde tli her As l erfahre  i esiert er-
de .  Dafür sollte das Bu desa t für Migraio  
u d Flü htli ge BAMF  i  ei er Sofort aß ah e 
Sa h ear eiterI e  aus de  Du li -Referat für 
die Bear eitu g o  As la träge  a ord e  u d 
zuglei h regel äßig o  Sel stei tritsre ht Ge-

rau h a he .

Beso dere  S hutz rau he  die u egleitete  
Mi derjährige  oder die o  Ge alt trau aisier-
te  Me s he . Die La deslü htli gsräte leh e  
die gepla te u des eite U erteilu g der U e-

gleitete  Mi derjährige  Flü htli ge UMF  a h 
starre  Quote  a . „Stat ürokrais her Kriterie  

uss allei  das Ki des ohl als Maßsta  gelte “, 
ah t Co i Gu ßer, Flü htli gsrat Ha urg.  

„Die ki des ohlsi her de  Strukture  si d auf 
Bu dese e e i ht ausrei he d orha de “. 
Statdesse  si d dri ge d poliis he I iiai e  er-
forderli h, die I tegraio  ju ger Flü htli ge a h-

halig zu förder . Die Flü htli gsräte u terstütze  
i  diese  )usa e ha g au h die Forderu g des 
)e tral er a ds des deuts he  Ha d erks a h 
Aufe thaltsgara ie  für Flü htli ge i  Berufsaus-

ildu g. S hutz iete  heißt Vera t ortu g ü er-
eh e : Nur e  frühzeiig die Ressour e  der 

Betrofe e  gestärkt, ih e  a hhalige Perspeki-

e  eröf et erde , ka  o  ei er geli ge de  
I tegraio  gespro he  erde .

 

Ko takt: Mar  Millies, Flü htli gsrat Bre e , 
Mail: i fo@lue htli gsrat- re e .de, .
lue htli gsrat- re e .de

 htp:// .proas l.de/de/presse/detail/ e s/
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